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Tuchwerk Aachen e.V. 
– Textilgeschichte
in Bewegung
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Im Zuge der fortschreitenden Industrialisierung
entwickelte sich in Aachen eine ausgeprägte
Zuliefererindustrie für das Tuchgewerbe, vor
allem im Bereich des Maschinenbaus sowie 
der Kratzen- und Schermesserherstellung.
Mit dem nach dem Zweiten Weltkrieg langsam
einsetzenden Strukturwandel kam es zu einem
unaufhaltbaren Niedergang der Wolltuchindus-
trie, wohingegen Hersteller technischer Gewebe
bis heute in der Region stark vertreten sind.
Zudem sind drei textile Forschungsinstitute in
Aachen beheimatet, die an der Entwicklung
zukunftsfähiger Produkte und Herstellungs-
methoden arbeiten.
Trotz der großen Bedeutung, die die Tuch-
industrie in und um Aachen hatte und in
gewissem Maße auch heute noch hat, droht 
das Wissen über das textile industrielle Erbe
zu verschwinden. Deshalb hat der Tuchwerk
Aachen e.V. es sich zur Aufgabe gemacht, dieses
Wissen zu bewahren und zu pflegen.

Unterstützt durch:

Öffnungszeiten: 
Dienstags 14 bis 16 Uhr und 
an anderen Tagen nach Absprache

(Bitte beachten Sie, dass die Halle ungeheizt ist.)

Gruppenführungen:
Immer gerne – nach telefonischer Absprache

Spendenkonten: 
Aachener Bank eG | IBAN DE56 3906 0180 1124 6310 13

Sparkasse Aachen | IBAN DE11 3905 0000 1070 2048 78



Tuchwerk Aachen

Lebendige Geschichte

Der Verein Tuchwerk Aachen e.V. sichert 
seit 2003 die Erinnerung an die großen Epochen
des euregionalen Tuchgewerbes.

Erinnerung erleben:

Auf ca. 1.000 m2 präsentiert der Verein zahlreiche
Maschinen und Kleinobjekte. Anhand der Expona-
te – teilweise im Vorführbetrieb – erleben Besuch-
er die Produktion von der Wolle bis zum fertigen
Tuch. Rohstoff oder feine Ware – die Besucher
können die Qualität „Aachener Tuche“ erfühlen.

Erinnerung bewahren:

Mit der Sammlung von ca. 30 großen Textil-
maschinen unterschiedlicher Epochen und
technischer Entwicklungsstufen sowie mit
historischen Nähmaschinen.

Mit einem umfangreichen Archiv an Muster-
büchern, Fotos, Geschäftskorrespondenz und 
zum Teil ganzen Firmennachlässen von Textil-
unternehmen und deren Zulieferern.

Erinnerung weitererzählen 
und die Zukunft spinnen:
In enger Kooperation mit der Margarete-Lorenz-
Stiftung und der Tuchwerk Soers gGmbH ent-
wickelt sich das Tuchwerk Aachen zu einem
Wissens- und Kulturstandort. 
Als nächster Schritt ist geplant, in den Gebäuden
am Strüverweg Räume für Ausstellungen zur
euregionalen Textilindustrie und zur Textil-
forschung herzurichten.

Was wäre Aachen 
ohne die Textilindustrie?
Aachener Tuche – einst weltweites Marken-
zeichen, heute selbst Aachenern kaum noch 
ein Begriff.
Seit der Frühindustrialisierung prägt die Textil-
industrie maßgeblich das Gesicht unserer Region
und ist in veränderter Gestalt Teil der heutigen
Unternehmens- und Forschungslandschaft. 
Neben zahlreichen baulichen Zeugnissen in der
Stadt, die auf dieses industrielle Erbe verweisen,
gibt es in der gesamten Euregio Spuren der schon
seit Jahrhunderten vernetzten Tuchgewerberegio-
nen. Für den Austausch von Rohstoffen, Vorpro-
dukten, Handelsgütern und Fachwissen waren die
Grenzen durchlässig; spezialisierte Fachkräfte und
Unternehmer agierten häufig grenzüberschreitend.
Zeitweilig produzierten alleine in Aachen rund
100 Tuchfabriken neben zahlreichen Spinnereien
und Färbereien mit über 10.000 Arbeitskräften tex-
tile Erzeugnisse, vor allem hochwertige Wolltuche
für den nationalen und internationalen Markt.
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